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Mittwoch . I . Juli I8S8 .

Z .l.771 . Bühlerthal .

bLZersteigerung eines
_ Aabrikauwesens .

Unterzeichneter läßt wegen Wegzug sein in Bühler -

thal , Kreis Baden , gelegener, untcnbeschrieb ^neS An¬
wesen . .

Donnerstag den 30. Juli st . I .»
' Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Werk selbst unter annehmbaren Bedmgungen
versteigern:

1 ) Hin zweistöckiges Gebäude . 130' lg ., der untere
Stock von Stein , enthält eine neu und gut eingerichtete
kleinere Maschinenwerkstälte, eine Schleiferei, vermit¬
telst einer Turbine getrieben ; der 2te Stock 6 Woh-
nungen für Verwalter, Arbeiter rc. ; 2 ) eme best em-
gerichtete Hammer - , Waffen - und Maschmenschunede,
100' lg . 4b ' brt . , von Stein gebaut , mit b Hämmern
von 70 — 600 Pfund , nöthige Gebläse , b Schmrede-
feuer , durch 2 Tangentialräder in Bewegung gesetzt ;
3) der Wasserbau, aus Quader gebaut und mit Stein
überwölbt ; 4) ein Bau 70' lg . 40' brt ., worin sich
eine Sägmühle befand , und dieselbe ohne große Kosten
wieder emzurichten wäre ; 5) ein besonder« stehendes
Wirtschaftsgebäude mit Realwirthschaft , und frei¬
stehendem Oekonomiegebäude; 6 ) ein Waschhaus mit
Remisen ; 7) ein Wassersammelweiermit Zuleitungs¬
kanal . circa 70,000 e. ' Wasser haltend , worauf da«
Wassersammelrechtruht ; 8) die Hofraithe , ein Viereck,
besteht aus Obst , Gemüse-, Blumengärten , sehr geräu¬
migem Hof, circa 4 Morgen .

DaS totale Gefäll ist 42'
, da« Wasser wird vermit¬

telst tiefer in der Erde liegender 3 ' weiter Rohre etliche
100' weit auf die Räder geleitet ; die Bach Bülott hat
constante« Wasser , da« Werk da« alleinige L-ammel-
recht , deßhalb ist ebenso wenig Wassermangel wie Frost
zu befürchten; da « ganze Anwesen ist neu aufs zweck¬
mäßigste eingerichtet , die Gebäulichkeiten im besten
Zustand , sehr geräumig, die Wasserkraft circa 50 Pferde-
kraft , der Ort selbst Z300 Einwohner , die Arbeitskraft
billig und im Ueberfluß , deßhalb jede größere Fabrik
mit bestem Erfolg betrieben werden kann , auch sind
die Wasserkräfte für jedes bis jetzt bestehende Geschäft
zweckmäßig getheilt, daß die Geschäfte , ohne sich zu
stören, arbeiten, und deßhalb getrennt verkauft werden
können. Meine Wirthschaft mit ca. V, Morgen würde
sich Garten und Hof für Errichtung eines Kicfernadel-
oder sonstige Badanstalt eignen. Durch die Verbin¬
dung mit Baden-Baden , die milde und schöne Lage ,
umgeben von Weinbergen, Wiesenthälern , Kastanien ,
Tannenwaldungen , laufenden Brunnen , Fischweier ,
30' höher gelegener Sammelweier ließen sich Bäder ,
Springbrunnen rc. ohne erhebliche Kosten anlegen

DaS ganze Anwesen liegt an frequenter Straße ,
30 Minuten von dem freundlichen Städtchen Bühl
gleichnamiger Eisenbahnstation.

Die SteigerungSbedingungen können bei mir und
Hrn . Kommissionär Hug in Buhl 14 Tage vorder
Steigerung , auf Verlangen samml Plänen schriftlich
mitgetheilt werden. Kauflustige werden freundlichst
eingeladen , unkannte Steigerer wollen sich gefälligst
mit Vermögenszeugnissenversehen .

C . Geiger.

CannstM. Anrvesenzuver¬
kaufen , unter Umständen zu

verpachten.
- , ^ - - - 3 " dem seiner herrlichen

quellen wegen viel srequentir -
111 f i « I ten Badeort Cannstadt ist ein

in der Nähe des Bahnhofs sehr
günstig gelegenes und zu Hotel-
Zwecken vortrefflich geeignetes

Etablissement, da«, seit einigen Jahren als llütel -
garni verpachtet, sich eines sehr zahlreichen Besuch «
erfreut , zu verkaufen.

Dasselbe besteht aus einem 107' langen , 3stöckigen
Gebäude mit 2 Flügelbauten , einer Badeanstalt , einem
Speisesaal , 40 heizbaren Zimmern , großem Balkon ,
Kellern rc . , und liegt einerseits an der Hauptstraße ,
anderseits mit reizender Aussicht auf das Neckarthal
und die König!. Villen , in dem anstoßenden, Mor¬
gen Drohen , durch eine schöne Kastanien- Allee gezierten
Garten , in welchem sich eine starke artesische Mineral¬
quelle von der Qualität des Sulzen ain -Brunnens zu
Bade - und Trinkkuren , und ein Gartensaal befindet.

Für einen tüchtigen Wirth mit einigem Vermögen
wäre günstige Gelegenheit zu einer vortheilhaften Er¬
werbung geboten. — Außerdem eignet sich das An¬
wesen auch zu irgend einer Heil- oder Lehranstalt , so¬
wie zu einem geschäftlichen Etablissement.

Die Verkaufs- resp . Pachtbedingungen sind billig
gestellt , und ist zu näherer AuskunftSerlheilung bereit,

Juni 1868,
Herr Stadtpfleger N«PP

Z .H.784 .
_

in Laim ftadt a. N . bei Stuttgart .

Z .l.640. Karlsruhe .

Wirthschastsverpachtung .
Die Gastwirthschaftzum . Rheiubad " , an der Sta¬

tion Maxau der Karlsruher Rhcinbahn , ganz nahe
an der Rheinbrücke gelegen , bestehend in einem drei¬
stöckigen Wohn - und Gasthaus mit 10 Zimmern ,
1 Saal , geräumiger Veranda mit Aussicht auf den
Rhein, Oekonomiegebäudenmit 7 Zimmern und Stal -
lung , großem und gutem Eiskeller, ca. 1 Vrtl . eng¬
lischen Anlagen, gleichfalls mit Aussicht auf den Rhein
und zu ausgedehnterSommerwirthschaft geeignet, nebst
ca. 2 Vrtl . Gemüsegarten soll mit den vorhandenen, in
gutem Stand befindlichen 30 geräumige » Badkabi -
«ette» sammt Zubehör vom 1 . Mai 1869 an auf wei¬
tere 6 Jahre verpachtet werden.

Hiezu Lusttragende wollen ihre Pachtangebote unter
Anschluß ihrer Zeugnisse über Vermögen , Leumund
und GeschästSbefähigung auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Kasse , woselbst die Bedingungen einzusehen
find , längstens bis 20. k. Mt «, abgeben .

Karlsnihe , den 19. Juni 1868.
Markgräfliche Hauptkasse .

Z .l.709 . Nr . 2105 . Ettlingen .

Monturrequisitenlieferung.
In das diesseitige Hauptmagazin sollen auf die dei -

gesetzten Lieferzeiten nachstehende Gegenstände ange -
schaffl werden :

70,000 Ellen Futterlcinen ,
25 " breit.

9,500 Ellen naturell Ca-
nevas , 27 " breit, . .

15,000 Ellen schwarzer Ka¬
nevas , 27 " breit, . .

7,100 Ellen Boy . 25" breit,
200 Ellen Baumwolldiber ,

Termin 15 . Sept . 1863,

, 1 . Jan . 1869,

15. Sept . 1868,
15 . , .
1 . Jan . 1869,

400 Tafeln Baumwollwatle „ 1 .
800 Ellen Steifleinen . .
70,000 Ellen Hoscndrilch ,

' 15. Sept . 1868,

21 " breit , . . . .
91,000 Ellen Jackendrilch,

15. "

25 " breit , . . . .
3,900 Ellen Goldborden,

" 15 . ' "

breite, .
600 Ellen Goldborden,

" 15. " «

schmale, . 15.
900 Ellen Tambourborden
1,700 Ellen rothgelbe

15. ' "

Wollborden . . . .
3,800 Garnituren Gre-

" 15. ' "

nadierlitzen , und zwar
800 Garnituren für

- 15 . ' '

15 .

Unteroffiziere,
3000 Garnituren für

Mannschaft,
30 Paar goldene und silber¬

ne Bouillons . . .
Zur Einreichung der Lieserungsangebote ist

Montag der 6 . Juli 1868
bestimmt. Die eingckommenen Angebote werden Vor¬
mittags 10 Uhr eröffnet , und zwar in Gegenwart der
anwesenden Souniiltenten . Später einkommende An¬
gebote bleiben unberücksichtigt , ebenso solche, die sich
nicht auf die diesseits aufgestellten Muster gründen.
Diese Muster und die Bedingungen liehen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer zur Einsicht bereit .

Genehmigung Großh . Kriegsministerium bleibt Vor¬
behalten.

Ettlingen , den 23. Juni 1868.
Großh . Moniirungs - Kommissariat .

Z .l.777. Karlsruhe .
Badischer Eifenbahnbau .

Zur Ausführung neuer Eisenbahnen bedarf die dies¬
seitige Verwaltung

35,596 Zollzentner Eisenschienen ,
5,800 Stück oder 333,5 Zentner Unterlagsplat -

len für Stoßschwellen von Walzeiscn,
11,600 Stück oder 1177 Zentner Laschen von Pud -

delstahl,
23,400 Stück oder 246 Zentner Laschenbolzen ,

117,800 Stück oder 596 Zentner Kloben, beide von
Schmiedeisen,

welche in den Monaten Januar , Februar und März
1869 kostenfrei zu Mannheim abgeliefcrt wer¬
den sollen .

Die Lieferung dieser Materialien soll im Svumis -
sionsweg vergeben werden. Diejenigen, welche ge¬
neigt sind, dieselben im Ganzen , oder iheilweise , oder
einzelne Gattungen zu liefern , werden daher eingcla-
den , ihre Angebote in frankirten und mit der Auf¬
schrift :

„ Lieferung von Schiene« und vrsestiguugS-
materialiru "

versehenen und verschlossenen Schreiben bis zum
Dienstag de » 21 . Juli 1868 ,

Vormittag « 10 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle einzureichen, sowie der hierauf
erfolgenden Eröffnung anzuwohnen.

Die näheren Bedingungen und Zeichnungen werden
hierorts auf Verlangen zur Kenntnißnahme abgegeben .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1868.
Großh . Oberdireklion des Wasser - und Straßenbaues .

B a « r.
_ _ Land e «.

Z .l.761 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der unteren Jarl -Bahn (Jaxtfeld
bis Osterburken) werden mit höhere » Ermächtigung
die Arbeiten vom t V. Arbeitslos« der Bausektion
Adelsheim zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbcitsloos beginnt bei Nr . 73 der X >. Stunde
auf der Würltemb . Markung Roigheim und endigt bei
Nr . 91 der Xll. Stunde auf der Badischen Markung
Sennfeld .

Dasselbe ist 14,850 Fuß lang , und enthält die Sta¬
tionsanlage Sennfeld .

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬
maßen berechnet :

1 ) Erdarbeiken , incl. allgemeine
Zubereitung der Baustelle . 157,000 fl. — kr.

2) Stützmauer « . 4,000 fl. — kr.
3) Brücken und Durchlässe . . 57,000 fl. — kr.
4) Straßenbauten . . . . 7,200 fl. — kr.
5) Fluß - und Uferbauten . . 23,300 st . — kr.
6) Bettung . 32,000 fl. 6 kr.

Zusammen 280,500 fl. — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedmgnißhefte kön¬

nen bei dem K. Württemb . Eisenbahn-Bauamt Adels¬
heim eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug -
nifsen ( elftere au« neuester Zeit) , schriftlich, versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im IV. ArbeitslooS
der Bausektion Adelsheim

versehen , spätesten « bis
Freitag den 10 . Juli 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittag« 4 Uhr , findet die

urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 23. Juni 1868 .
K. Württ . Eisenbabnbau -Kommission .

Für den Direktor :
G r u n d l e r .

Braumiller .
Z.l.763. Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau -Arheiten.

Zu Ausführung der unteren Jagst -Bahn (Strecke
von Jagstfeld bi« Osterburken) werden mit höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom V. Arbeitsloos der Bau¬
sektion Adelsheim zur Submission ausgeboten .

Dieses ArbeitslooS beginnt bei Nr . 91 der X » .
Stunde auf der Großh . Badischen Gemarkung Senn¬
feld und endigt bei Nr . 84 der XII ' . Stunde auf der
Bad . Gemarkung Adelsheim .

Dasselbe ist 12.320 Fuß lang , und enthält die An¬
lage der Station Adelsheim.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬
maßen berechnet :

1) Erdarbeiren , incl . allgemeine
Zubereitung der Baustelle . 187,700 fl. — kr.

2) Stützmauern . 3,200 fl. — kr.
3) Brücken und Durchlässe . . 20,200 fl. — kr.
4) Straßenbauten . 16,000 fl. — kr.
5) Fluß - und Uferbauten . . 30,400 fl. — kr.
6 ) Bettung . . - 29,500 fl . — kr.

Zusammen 287,000 fl. — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedmgnißhefte kön¬

nen bei dem K . Württ . Eisenbahn -Bauamt Adels¬
heim eingesehen werden.

Liebhaberzu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags -
Preisen in Prozenten ausgedrückl enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug¬
nissen ( erster - aus neuester Zeit ) schriftlich, versiegelt
und mit der Aufschrift :

Angebot zu den Bauarbeiter im V. Arbeitslos «
der Bausektion Adelsheim

versehen , spätestens bis
Freitag den 10 . Juli 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 23 . Juni 1868 .
K . Württ . Eiscnbahnbau -Kommission .

F . d . D . -
Grundlcr .

Braumiller .

Z .l.788 . Nr . 109 . Gernsbach . ( Holzver -
ste igerung . )

Forstbezirk Kaltenbronn .
Aus unseren Domänemvaldabtheilungen : Birken-

bamn , Grandloh , Lerchenstein , Stadtwalderkopf ,
Schlagbaum , Schwarznuß versteigern wir loosweise

Samstag den 11 . Iuli l. I .
gegen Baarzahlung

folgende Nadelhvlzsortimente :
215 Sägstämmc ; 1147 Bauholzstämme I. Kl . ,

2788 II . Kl ., 188 III . Kl . ; 34 Sägklötze I. Kl , 45II . Kl .;
220 Gerüststangen I. Kl. , 545 II . Kl . ; 70 Hopfen¬
stangen II . Kl.

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu Kalten¬
bronn statt und beginnt Vormittags 10 Uhr.

Gernsbach, den 26 . Juni 1868.
Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn .

A. A . :
_ Wesch ._

Z .l .780 . R . Nr . 3294. Civ - Kammer . WaldS -
hut . (Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Vin -
cens Huber von Schachen, Regina , geb. Siebold ,
hat gegen ihren Ehemann eine Vcrmögensabsonde-
rungsklage erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagsahrt auf die am

Donnerstag den 17 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzung anberaumt ; was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 24 . Juni 1868 .
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Z .l.753. Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Die Ehefrau des Bäckers Friedrich Dengler , Regina ,
geb . Brunner dahier, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung erhoben , und ist
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Montag den 7 . September d . I .,
Vormitt . 8 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger veröffentlicht.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, I . Civilkammer .

S e r g e r .
Lederle .

Z .l .754. Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ehefrau des Thierarztes Wilhelm Hager , Katha¬
rina , geb . Fribolin , in Wössingen hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabsonderung erhoben.
Zur Verhandlung hierüber ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 10 September d . I . ,
Vormitt . 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, II . Civilkammer .

Der Vorsitzende :
S e r g e r.

W . Krauß .
Z .l .752 . Nr . 2239 . Mannheim . (Bekannt¬

machung . ) I . S . der Ehefrau des Schreiners Franz
Keil , Barbara , geb . Trill , in Ladcnburg, Kl . , gegen
ihren Ehemann daselbst , Bekl., Vermögensabsonderung
betr., ist Tagfahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch den 16 . September .
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt . Hievon werden die Gläubiger in Kennt-

niß gesetzt.
Mannheim , den 22. Juni 1868.
Großh . Kreis- und Hosgericht , Civilkammer II .

Der Vorsitzende :
L o e w i g .

. Bumiller .
Z .l.760. Nr . 2250. Mannheim . ( Vorla¬

dung .) In Sachen des Landwirths Peter Hauck
von Großsachsen , Kläger«, gegen Handelsmann Abra¬
ham Oppenheimer in Birkenau, Beklagten, Forde¬
rung betreffend .

Anwalt »r . Schulz hat Namens de« Peter Hauck
von Großsachsen Klage gegen Abraham Oppenhei¬
mer von Birkenau erhoben und vorgetragen, daß am
16 . Dezember 1867 Kläger dem Beklagten 400 fl . , ver¬
zinslich zu 5Proz . und auf jedesmaliges Verlangen
rückzahlbar, geliehen , Beklagter aber aus Kündigung
die Zahlung verweigert, auch Wiederherstellung gegen
ein Liquiderkenntniß erwirkt habe , weßbalb um Vcr-
urtheilung zur Zahlung von 400 fl . , 5 Proz . Zinsen
vom 16 . Dezember 1867 und Tragung der Kosten des
Mandatversahrens und Rechtsstreites gebeten wurde.

Tagfahrt zur Verhandlung dieser Klage in öffentli¬
cher Gerichtssitzung wird anberaumt aus

Samstag den 5 . September 1868 .
, Vorm . 9 Uhr ,

und werden hierzu der klägerische Anwall und der Be¬
klagte vorgeladen, Letzterer mit der Aufforderung , un -
verweilt einen Anwalt aufzustellen , wenn er den Klag¬
anspruch bestreiten wolle, und unter Androhung , daß
im Falle seiner Nichtvertretung in der Tagfahrt der
thatsächlichc Inhalt der Klage für zugestanden ange¬
nommen , der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden
ausgeschlossen und unter Berurthcilung desselben in
die Kosten nach dem Klaggesuche , soweit dieses in
Rechten begründet ist, erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen am
Gerichtssitze wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie ihm eröff¬
net wären, am Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagen
werden sollen .

Mannheim , den 22. Juni 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht , Civilkammer ll .

B e n ck i s c r .
Bumiller .

Z .m .215. Nr . 4233. Achern . ( Aufforde¬
rung . ) Die kathol . Stiftungskommisfion in Achern
hat dahier vorgetragen :

Der Heiligenfond Achern besitzt folgende Liegen¬
schaften , deren Eintrag in die Grundbücher nicht ge¬
schehen : a) In der GemarkungAchern : Güterverzeich-
niß Nr . 860 : 223 Ruthen Acker neben Franz Schmitt
und Weg . im Brechfeld , Str .-Kapital 236 fl. b) Inder Gemarkung Faulenbach: Gütcrverzeichniß Nr .
281 : 161 Ruthen Acker im Langenthal , neben Ignaz
Oscr und Karl Glaser, Str . -Kapital 60 fl. Es wer¬
den nun alle Diejenigen , welche dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an
obige Güterstücke haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, diese binnen 2 Monaten dahier geltend
zu machen , widrigenfalls dieselbeir im Verhälmiß zum
Heiligenfond für verloren gegangen erklärt würden .
Achern , den 24. Juni 1868. Großh. bad . Amtsgericht .
Himmel .

Z m .221. Nr . 7912. Donaueschingen . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Heinrich M . Weil von Gailingen

gegen
Max Ro th von Hüfingen

wegen Forderung von 45 fl. 56 kr .
nebst Zinsen zu 5 Prozent vom
Zustellungstage , herrührend aus
Waarenkaus vom Jahr 1863,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theil«
Beschluß .

1 ) Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen de« klagenden Theils für zuge-
stknden erklärt würde .

Da« Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht.
Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten aufqegeben,

innerhalb 14 Tagen einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellcn , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der näm¬
lichen Wirkung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,
am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Donaueschingen , den 25. Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

, Rupp
Z .m.208 . Nr . 8017. Donaueschingen . (Be¬

kanntmachung .) I . S .
I . Meyer Burkhard in Freiburg

gegen
Mar Roth in Hüfingen,

-c> c l u) » u p.
Durch Verfügung von heute wurde auf Anrufen de«

Klägers bezüglich zweier Obligationen, welche der Be¬
klagte bei diesem hinterlegte , Pfändung verfügt , wo¬
von der flüchtige Beklagte unter Bezug auf die diessei¬
tige Verfügung vom 22 . d . M ., Nr . 7952, in Kennt -
nitz gesetzt wird .

Donaueschingen , den 24. Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

R u p p.
Z.m.217. Nr . 8549. Radolfzell . (Gantedikt .)

Gegen Hosgutsbesitzer Johann Winter von Reuthe
(Gem, Böhringen) haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung «- und VvrzugSver-
fahren Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 21 . Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welch« aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmassc machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,



bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcichversucht werden, und es werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und GtäubigerausschusscS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Radolfzell, den 33. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .m.218 . Nr . 5591. Triberg . ( Ganledikt . )

Gegen Bernhard Martin , Altkreuzwirth von Triberg ,
habm wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richrigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagsahn an¬
beraumt auf

Freitag den 17 . Juli d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
latzvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Glaubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , mir an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist, durch diePost zugesendet würden.

Triberg , den 23. Juni 1868.
Großb . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z .m216 . Nr . 14,932 . Mannheim . ( Gant -

edikl . ) Gegen die Handelsgesellschaft Gebrüder
Fuchs und das Privatvermögen der Theilhaber Jo¬
hann Fuchs dahier und Karl Fuchs von Heidelberg
haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Freitag den 17 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreren.

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei crbssnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Mannheim , den 26 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z .m.214 . Nr . 5624 . Walldürn . (Gantedikt .)

Gegen Joses Schäfer , Landwirth und Zimmermann
von Schweinberg , haben wir Gant erkannt , und eö
wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 16 . Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einent Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinen -
de» als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie derPartei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Ausenthalt
uns bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Walldürn , den 16. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z .m .188 . Nr . 4006 . Eberbach . (Ausschluß¬

erkenn tu iß .) In der Gant gegen den Nachlaß de«
Schiffers Heinrich Röderer von Eberbach werden
alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bis >
zur heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben, von der
vorhandenen Masse hiermit ausgeschlossen . V . R . W.

Eberbach, den 23. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .

Z .mL20 . Nr . 4134 . Neustadt . ( AuSschluß -
erkenntniß .) Werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Gant des Bierbrauers Josef Thoma
dahier bis heute die Anmeldung ihrer Forderungen un¬
terlassen haben , hiermit von der vvrhandmen Masse
ausgeschlossen .

V. R . W .
Neustadt, den 24. Juni 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
B ul st er .

Dorn .
Z .m .241 . Nr . 6012. Ueberlingen . ( Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Franz Güldin von
Neufrach betreffend .

Alle diejenigenGläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden Hiemil von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Ueberlingen, den 25. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dietschs .
Z .m.228 . Nr . 8005. Konstanz . ( Bekannt¬

machung .)
Die Gant gegen Bernhard Bohl Witt -
we und Kinder in Güttingen belr.

Beschluß .
Wird auf Grund der Gantanmeldungsverhandlün -

gen und 8 1060 der P .O. die Vcrmögensabsonderung
zwischen Simon Bohl in Güttingen und seiner Ehe¬
frau Paulina , geborne Weber , ausgesprochen.

Konstanz, den 26 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
V .9l3 . Nr . 4137 . Neustadt . ( Bekannt¬

machung .) Unter Ordn . -Zahl 14 des Gesellschasts -
registers , bezw. 37 des Firmenregisters , wurde heute
eingetragen : Die Firma Schropp u . Benetz in
Altglashütten ist erloschen und ging das Geschäft auf
den seitherigen Mittheilbabcr Kaufmann Gustav B e-
netz in Altglashütten über , welcher sclches unter der
Firma „Gustav Benetz in Altglashüttcn ' forl -
führt und unterm 25 Mai d . I . mit seiner jetzigen
Ehefrau , Softe, geb . Maier , einen Ehevertrag abge¬
schlossen hat , worin die allgemeine Gütergemeinschaft
bedungen worden ist.

Neustadt, den 23. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
V .910 . Nr . 7868 . Villingcn . ( Bekannt¬

machung . )
Die Führung der Handelsregister betr.

Zu O .Z . 67 des Firmenregisters wurde heule ein¬
getragen :

„Die Firma P . Hlubek in Villingen ist erloschen ."
Villingen , den 24. Juni 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fritsch .

V .911. Nr . 6931. Ettenheim . ( Bekannt¬
machung . ) In das Gesellschaftsregister wurde ein¬
getragen :

1) Zu O .Z . 16 :
Die Firma Gebrüder Durlacher in

Kippenheim ist erloschen.
2) Zu O .Z . 17 :

Die Firma Sam . Durlacher u . Söhne
in Kippenheim, bestehend seit dem 15. d . M .

Gesellschafter sind die Kaufleule Samuel , Moriz
und Simon Durlacher von Kippcnheim. Jeder von
ihnen ist zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.

Ehevertrag des Samuel Durlacher mit Sara
Weil von Kippenheim vom 12. Okt. 1842 , wornach
jeder Theil in die Gemeinschaft 100 fl . einwirft .

Ettenheim, den 19. Juni 1868
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
R ö l t i n q e r .

MV .912 . Nr . 6932. Ettenheim . ( Bekannt¬
machung . ) In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1 ) Unter O .Z . 74 :
Die Firma Samuel Durlacher in Kippcn¬

heim ist erloschen .
2 ) Unter O .Z . 75 :

Die Firma Salomon Durlacher in Kip -
penhcim. Ehevertrag mit Regina Weil von
Sulzburg vom I . Juni 1852, wornachjeder Theil
100 fl. in die Gemeinschaftcinwirft .

Ettenheim , den 19 . Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Sch rem pp .
R ö t t i n g e r.

V.909 . Nr . 15,598 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Nach Beschluß vom Heutige», Nr . 15,598 ,
ist heute unter O .Z . 91 die Anmeldung des Ehever¬
trags des Weinhändlers Otto Gramm dahier , ll . »I.
Freiburg , den 19. Mai 1868 , mit Liberata , geb .
Wottli , von Gündlingen , wornach jeder Theil 100 fl.
in die Gütergemeinschafteinwirft , in daS Firmenregi¬
ster dahier eingetragen worden. Freiburg , den 22.
Juni 1868. Großh . bad Amtsgericht. D i e tz.

V.914 . Mannheim . ( Bekanntmachung . )
In das Handelsregister wurde eingetragen:

1) O .Z . 223 d. Ges.Ncg .
DieHandelsgesellschaft„Joseph Cahn Söhne "

in Mannheim ist aufgelöst.
2) O .Z . 463 d Firm -Reg.

Arthur Levy ist als Prokurist der Firma
„Julius Schwab " dahier bestellt .

3) O .Z . 540 d . Firm .Reg.
Firma „Jean Schwab " in Mannheim . In¬

haber ist Johann Schwab , ledig , von Mann¬
heim, z. Zt . minderjährig , jedoch von seinem
Vater , dem jetzigen Privatmann Thomas
Schwab , gewaltsentlassen und zum Betrieb
eines Handelsgewerbes ermächtigt.

4) O .Z . 285 d. Ges.Reg.
Firma „ Mohr <L Cie . " in Mannheim und

Calw. Die Gesellschaft — eine Commandit -
gesellschaft — hat am 1 . März 1868 begonnen.
Die offenen Gesellschafter sind die Kaufleute
Johann Georg Dörtenbach , Ludwig Feder -
hasf in Calw , Gustav Friedrich Mohr , Emil
Mohr , Gustav Federhaff , Friedrich Theodor
Mohr und Friedrich Hercus in Mannheim .
Das Recht der Firmenzeichnung haben : in
Mannheim Gustav Friedrich Mohr , und als
Prokuristen : Friedrich Theodor Mohr , Gustav
Federhasf , Emil Mohr und Friedrich
HereuS , in Calw : Johann Georg D ö r t e ns-
bach , und als Prokurist : Ludwig Federhaff .

5) O .Z . 210 d . Ges .Reg.
Die Firma „ Etaelin L Cie . " in Mann¬

heim und Calw ist durch Auslösung der Gesell¬
schaft am 1 . März 1868 erloschen .

6) O .Z . 286 d. Ges.Reg.
Firma „ Staelin L Cie . " in Mannheim

als Zweigniederlassung, Hauptsitz in Calw . Die
Theilhaber dieser Gesellschaft , welche am 1 . März
1868 begonnen hat, sind : Marie , ged . Keller ,
Wittwe des Karl Heinrich Staelin von Calw,
Sophie , geb . Kaiser , Wittwe des Wilhelm
Adolf Staelin von Calw , Karl Staelin ,
Julius Staelin , Eugen Staelin , Kauf¬
leute in Cal« , und Georg Gerwig , Kauf¬
mann in Mannheim . Die Gesellschaft wird
vertreten durch Karl Staelin , Julius Stae¬
lin und Eugen Staelin in Calw und Georg
Gerwig in Mannheim .

7) O .Z . 257 d. Firm .Reg.
Kaufmann Eduard Döring dahier ist seit

1 . Juni 1868 Inhaber der Firma „ Karl Zie¬
ger Sohn " in Mannheim .

8) O .Z . 293 d . Firm .Reg.
Die Firma „ E. Döring " in Mannheim ist

erloschen.
9) O .Z . 541 d. Firm .Reg.

Firma „Karl L. Kahn " in Mannheim . In¬
haber rst Karl Kahn , Bürger in Ladenburg
und Kaufmann in Mannheim . Ehevertrag
>1. <i . Ladenburg , 15. März 1867 , mit Luise,
geb . Weisel , welcher besagt : Jeder Brauttheil -
wirft von seinem fahrenden Vermögenseinbrin¬
gen in Geld fünfzig Gulden in die Güterge¬
meinschaft ein. Diese einhundert Gulden und
die künftige Errungenschaft bilden sohin allein
das Gemeinschaftsvermögen. Demnach bleibt
altes weitere jetzige und künftige , liegende und
fahrende , aktive und passive -Verinögen beider
Verlobten von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen.

10) O .Z . 171 d . Ges .Rcg.
Frau Louise Andreae , Theilhaberin der

Firma „ Andreae <L Cie . " dahier , ist aus der
Gesellschaft getreten und Hermann Andreae
ist als gleichberechtigter Theilhaber in dieselbe
eingetrelen.

11 ) O .Z . 287 d . Ges.Reg.
Firma «Butsch L Peter " in Mannheim .

Die gleichberechtigten Theilhaber dieser seit 1 . Juni
1868 dahier bestehenden Handelsgesellschaftsind
die Kausleute Karl Eduard Peter und Johann
Butsch dahier.

Mannheim , den 18. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .m .231 . Nr . 7025 . Bühl . ( Entmündi¬

gung . ) Die ledige Katharina Bauer von Eisen-
lhal wurde wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
für sic Josef Eberle von Eisenthal als Vormund
bestellt .

Bühl , den 26 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z .m.232 . Nr . 7069 . Bühl . ( Mundtvdter -

klärung .) Ambros Fa aß von Ulm wurde vLUig
mundtodt erklärt und für ihn Gabriel Aaatz l . von
Ulm als Vormund bestellt .

Bühl , den 26. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .m.197. Nr . 4176 . Achern . ( Bekannt¬

machung .) Auf Grund der Anträge des Waisenge¬
richts und Familienraths wird

erkannt :
Die von Großh . Bezirksamt Achern gegen

Ferdinand Wiegert von Waldulm unterm
2 . Juli 1864 erkannte Mundiodterklärnng im
ersten Grade sei wieder aufzuhcben.

Achern, den 23 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
Z .m .190. Nr . 5035 . Neckar bi sch ofsheim .

(Verbeiständung .) Schuhmacher Karl August
Ehrmann von Waibsladt und dessen Ehefrau ,
Gertrud , geborne Schmitt , wurden durch diessei¬
tiges Erkenntniß vom 21. Febr . d . I . , Nr . 1825 , im
Sinne des L .N .S . 499 für verbeistandet erklärt und
für Ersteren Franz Karl Hofherr vonWaibstadt , für
Letztere Karl Friedrich Ederlei » von da als Bei¬
stände aufgestellt, ohne welche sie keine der im erwähn¬
ten L.R . S . anfgeführtenRechtshandlungen vornehmen
können.

Neckarbischofsheim , den 18 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Z .m .234. Nr . 11,773 . Müllheim . ( Auf¬

forderung .) Maria Barbara Gr et her hat um
Einsetzung in den Besitz und die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihrer am 30 . September 1867 verstorbenenMut¬
ter Anna Maria Grelher von Sitzenkirch dahier ge¬
beten. Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind

innerhalb 4 Wochen
anher geltend zu machen, widrigenS demselben stattge¬
geben werden würde.

MMHeim , den 23 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunl .
Z .m .233 Nr . 11,774 . Müllheim . ( Auf¬

forderung .) Maria Anna WaSmer von Liel ,
Wittwe des am 27 . Oktober 1867 verstorbenen Orls -
dieners Konrad W i ck von Liel hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Verlassenschaft des
Letzteren gebeten . Etwaige Einwendungen gegen die¬
ses Gesuch sind

innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigens demselben stattge¬
geben werden würde.

Müllheim , den 23 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Z .m .213 . Nr . 4236 . Buchen . ( Aufforde¬

rung .) Beschluß . Die Wittwe des Baltin Wei¬
mer von Dumbach , Maria Eva , geb . Trunk , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten. Dem Gesuch wird
entsprochen , wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Buchen, den 25 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z .m .198 . Nr . 7637 . Sinsheim . ( Auffor¬
derung .) Auf Ableben der ledigen Maria Barbara
Krön von Dühren hat die zur außerordentlichen Erb¬
folge berufeneMagdalena Muselmann , verehelichte
Brenner von dort , z. Zt . in Amerika, um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft gebeten ,

und werden wir ihrem Ansuchen entsprechen , wen«
nicht

binnen 4 Wochen
Einwendung hiergegen erhöbe » wird.

Sinshejm , dm 20. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .m.194. Kork . (Erbvorladung .) Johann

Wilhelm von Legelshurst, der sich vor mehrerer
Jahrm nach Amerika begeben und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , ist an dem Nachlaß seines
Vaters Jakob Wilhelm I . , Bürgers und Dreher«
von Legelshurst, erbberechtigt. Derselbe oder dessen
Rechtsnachfolger werden hiermit zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß für den Fall des
Nichterscheinensdie Erbschaft Denen zugethcill würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Kork, den 24. Juni 1868.
Der Großh . Notar

A. Kaiser .
Z .m .211 . WieSlvch . ( Erbvorladung . )

Florentine Kretz , geboren am 21 . April 1833 , u .
Andreas Kretz , geboren am 25. April 1838 ,Beide von Mühlhausen , welche nach Amerika auswan -

dertcn und deren Aufenthaltsort unbekannt ist , sind
an dem Nachlasse ihres ledig verstorbenen Bruders
Ferdinand Kretz von Mühlhausen crbbetheiligt.

Dieselben werden hiermit aufgeforderl, sich
innerhalb dre ( Monaten

dahier zu melden, ansonst ihre Erbtheile lediglich Den¬
jenigen zugeschieden werden, welchen sie zukämen, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalles nickt mehr
am Leben gewesen wären.

Wiesloch, den 24. Juni 1868.
Großh . Notar

D a m s.
Z .m.240 . Wolfach . ( Erbvorladung .) Rai¬

mund Schmitt von Gengenbach , zur Zeil in Ame¬
rika , ist zur Erbschaft seines am 24. April 1868 ver¬
storbenen Oheims Johann Schmitt , ledigen Sägers
von Wolfach , beruDi . Da sein gegenwärtiger Aufent¬
haltsort dahier nicht bekannt ist , so wird er hiermit
zur Thcilungsvcrhandlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn er sich nicht
meldet , die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheiltwird , welchen sie zufiele , wenn der Vvrgeladene zur
Zeit des Erbanfaüs nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wolfach, den 25 . Juni 1868.
Notar Glattes .

Z .m .240 . Nr. 8809 . Radolfzell . ( Auffor¬
derung .) Michael M ü l l e r von Thayngen , Kan¬
ton Schaffhausen, wird hiermit der Wilderei , unter
dem Erschwcrungsgrund des 8 645 Ziff . 1 und 4 , an¬
geschuldigt und ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
um so gewisser dahier zu stellen , als sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß gefälltwürde.

Radolfzell, den 27 . Juni 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .m.235. Nr 14,509 . Pforzheim . ( Aus '

forder
'
ung und Fahndung . ) Karl August

Köberle von Ellwangen , der wegen Entwendung
einer Kartenschneidmaschine, im Werth von 26 fl .,
z. N . des Adolf Zielowski hier angeschuldigtist,wird , da er sich auf flüchtigem Fuße befindet , aufge¬
fordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung erkannt würde . Zugleich bitten wir ,
auf den Köberle zu fahnden und ihn im Betretungs¬
falle hieher schubweise einzuliefern. Signal ein ent :
Größe, 5 ' 5 "

; Statur , untersetzt; Haare , blond ;Bart , Schnurrbart . Kleidung : schwarzer Rock und
weiße Drillichhssen.

Pforzheim , den 26. Juni 1868.
Großh bad Amtsgericht.

Mittel !.
Bensinger .

Z .m .225 . J .Nr . 4199 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung .)

Josef Kelterer von Kirchhofen, Amt Stau¬
fen , Musketier im 3 Linien-Jnfanterieregiment ,und

Johann Br irner von Schwetzingen, Füsilier
im 6 . Linien-Jnfanterieregiment ,

haben sich unerlaubt entfernt , und ist der gegenwärtige
Aufenthalt z . Z . unbekannt.

Dieselbenwerben nun aufgefordert, sich binnen
drei Monaten

bei ihrem Commando zu stellen , widrigenfalls sie der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 27. Juni 1868.

Großh . bad . Divisions - Gericht.
Der Der

Divifions -Commandeur : Divisions -Auditeur :
Wilhelm Prinz v. Baden . v . Reichlin

Z .m239 . Nr . 6190. Durlach . ( Bekannt¬
machung .) Die Bezirkslisten für die diesjährige
Aushebung der Wehrpflichtigen liegen während acht
Tagen zur Einsicht der Becheiligten auf unserer Kanz¬lei auf . Etwaige Einsprachen gegen dieselben sind
während dieser Zeit schriftlich oder mündlich zu Proto¬
koll geltend zu machen .

Durlach, den 26. Juni 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

Fr . Wielandt .
Z .mLOO . Nr . 4765 . Schopfheim . ( Be¬

kanntmachung .)
Agentur betr.

Blechner Göttlich Müller von Brombach wird als
Agent der Feuerversicherungs-Gesellschaft „ Providen¬
tia " in Frankfurt a . M . für den diesseitigen Bezirk be¬
stätigt.

Schopfheim, Len 24 . Juni 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

S e y b e l.
Z.m.219. Nr . 4134. Neustadt . ( Urtheil . )

In der Gant des Bierbrauers Josef Thoma dahierwird nach Ansicht des 8 1060 der Pr .O . ausge¬
sprochen , daß die Ehefrau des GantmannS , Alber¬
tine, geb . Kirn er , berechtigt sei, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern, unter Ver¬
füllung der Gantmasse des Letzteren in die Kosten .

Neustadt, den 24. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
'

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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